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Das Menü

• Amuse-Gueule: Einige Anmerkungen zu Arbeits- und 
Lernwelten

• Vorspeise: Lernsoftware und Lerntheorien
• Hauptspeise I: Herausforderungen
• Zwischengang
• Hauptspeise II: Lerntheorien und Lernverständnis
• Nachtisch I: Umsetzungsbeispiele
• Nachtisch II: Bildung in der digitalen Welt
• Espresso, Korn und co.: Diskussion 
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https://www.umwelt-im-unterricht.de/medien/bilder/fabriken-frueher-und-heute/ https://www.auslandsjob.de/work-and-travel/planung/digitale-jobs/

Arbeit früher Arbeit heute
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https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/a5/Korkeavuorenkatu_23_-_Helsinki_1890_-luku_-_N250047_-
_hkm.HKMS000005-km0037b9.jpg

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/1/1d/Dresden%2C_Tschirnhaus-Gymnasium_Juni.2018.-001.3.jpg

Schule 1900 Schule 2018
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Lernprogramme 
1965

Lernprogramme 
2023
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Skinner forever?
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Programmierter Unterricht

„Gebt mir ein Dutzend gesunde, gut gebaute Kinder und 
meine eigene spezifizierte Welt, um sie darin 
großzuziehen, und ich garantiere, dass ich irgendeines 
aufs Geratewohl herausnehme und es so erziehe, dass es 
irgendein beliebiger Spezialist wird, zu dem ich es 
erwählen könnte - Arzt, Jurist, Künstler, Kaufmann, ja 
sogar Bettler und Dieb, ungeachtet seiner Talente, 
Neigungen, Absichten, Fähigkeiten und Herkunft seiner 
Vorfahren“ (Watson 1914; Zitiert nach Zimbardo 1992, 
S.242). 
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„Existiert also etwas anderes, etwas Besseres und 
Angenehmeres? Und was ist es? Beachte die 
NATÜRLICHE METHODE, die den äußeren und inneren 
Sinnen die Dinge so darreicht, wie sie sie mit Freuden 
ergreifen können: gegründet auf die MENSCHLICHE 
NATUR selbst, wie sie von Gott als Herrin der Dinge 
geschaffen und als den Dingen gerecht werdend geformt 
wurde, sie selbst für sich Ziel, sie selbst Maß und 
schließlich sie selbst auch die Kraft, die sich selbst zur 
eigenen Vervollkommnung treibt“ 
(Comenius 1657 §8 Did. Masch; Hervorhebungen im Original).

Historisch: 
Comenius: Die natürliche Methode
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• „Mit einer kleineren Menge Lehrender können weit mehr 
unterrichtet werden als bei den jetzt üblichen 
Unterrichtsverfahren.

• Die Schüler werden wirklich etwas lernen;
• denn der Unterricht hat Niveau und ist attraktiv.
• Auch wer weniger begabt ist oder langsamer auffasst, wird 

einen Bildungserfolg erzielen.
• Und schließlich werden auch die glücklich mit dem Lehren 

werden, die nicht für diesen Beruf geschaffen sind: Weil 
jemand nicht so sehr auf die eigenen Fähigkeiten 
angewiesen ist, was und wie er unterrichten soll, als dass er 
vielmehr den vorbereiteten Unterricht - wobei auch die 
Medien vorbereitet sind und zur Verfügung stehen - der 
Jugend nahebringen und einflößen wird“ (Comenius 1657 
Große Didaktik, Kap32 §4; zitiert nach: Röder 1998, S.77).
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Herausforderungen 
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Herausforderungen:
Die Praxen der Lernenden

B: (3) Ja gut, das ist halt 'Daniel Jung', der is' 
halt einfach gut (2x), (...)
I: (lacht)
B: (...) der ist überragend. (-) Ähm, (-) find' ich 
sehr gut, weil der erklärt's ja einfach. (...)

(...) Und da hab' ich mir dann 'n Video 
angeguckt von 'simpleclub' und es hat direkt 
funktioniert.

(...) in diesen Sprachen gucke, weil ich halt 
weiß: "Okay, (-) dann krieg' ich nochmal 'ne 
andere Sichtweise." Und dann kann ich damit 
vielleicht in der Klausur punkten […]

(...) Erklärweise oder so ('). (-) Ähm und das 
find' ich halt auch cool, wenn man einfach mal 
so aus seiner (-) Deutschbubble 'rauskommt 
und sieht […] wie einfach andere Menschen 
das sehen oder wie (...) 
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Herausforderungen
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Herausforderungen: 
Tagesaktuell
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Herausforderungen
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Herausforderungen
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Herausforderungen
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Herausforderungen
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Zwischenfazit:
Da geht noch was!
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Folgerungen I:
Lerntheorie/ Lernverständnis



21

Folgerungen II:
Lerntheorie/ Lernverständnis II
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Folgerungen III:
Lerntheorie/ Lernverständnis III
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„Lernprozesse sind in einer konstruktivistischen Sichtweise 
nie individuelle Vorgänge, sondern beziehen immer soziale 
Prozesse mit ein. Selbst die individuelle 
Wissenskonstruktion eines Einzel-Lernenden ist beeinflußt
durch die Kultur, in der das Lernen stattfindet. Beim Lernen 
wird über eigene Konstruktionen und Konstruktionen der 
anderen verhandelt - in idealer Form geschieht dies in einer 
Auseinandersetzung der Lernenden mit den Mitlernenden 
und den Lehrenden“ 
(Gräsel/ Bruhn/Mandl/ Fischer 1996, S.8).

Folgerungen IV:
Lerntheorie/ Lernverständnis IV
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Folgerungen V:
Alt, aber hilfreich: Das ‚Hamburger Modell‘ der 

Didaktik als Reflexionshorizont
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Umsetzungsbeispiel



26

Umsetzungsbeispiel II



Digitalisierung ist mehr als PDF‘s
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Bildung in der digitalen Welt

Dagstuhl-Dreieck
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Frankfurt-Dreieck
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“Education should prepare young people for jobs 
that do not yet exist, 

using technologies that have not yet been invented, 
to solve problems of which we are not yet aware” 

(Richard Riley),  US-Bildungsminister unter Clinton
https://www.youtube.com/watch?v=Ia55clAtdMs

Dank an Prof. Dr. Ira Diethelm ;-)
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Ich bedanke mich für Ihre 
Aufmerksamkeit!


